
Agen.
Redlichkeit unDd SGerechtigkeit, [210018 undrjuccht,Der Siüte unDd Yanls

ciet und Zreue, Die Kraft Der Überwindung unDd DeS OÖpfer8 hinein, und eine
Menge feiner Beobadtungen ziehen Dden Charatterfor|dher an. mmerhin

an Den Cindrud, Daß DdaS EILMOIN Der Denkfreideit unDd DaS jreimaurerijche
Hochziel Der en )OLichHkeit alle Sedankengänge Deß Aerfaljers eYE unDd Die
jelbitändigen erie Der intelleftuellen unDd Nittliqden ugenden Überwuchert Dadurch
werden in vielen zyallen Den en Adealen DIe e  en eNLZ0GEN, unDd
Da8 Buchelommt EIN, olfenbar nicht beablichtigtes, yolemijdhe8s SGehräge D

nicht DEr al il, VBerweyen Den hHöcmiten Shwung nimmt, {ingen
toßBe Sedanten Yiar Schelers na

HÜr mande en fatholij Hen Denkens und Empfindens ze1g erwehen
Berfändni8; 10 unangenehmer berühren ELNLAC arte DBemerkungen, und
man iaunt A  ber DaS volltlommen berzeidnete i0D Der Übernatur. Cinmal irD
RKant mit Dem Dhanne Kantius verwechjelt.

Stanislaus von Dunin-Borkowsli

Fürforgewefen.
1E Zufunit Der Sugendjürjorge, Yon WEer &0 (48

SBerlin 1919, Heymann 5 —
Der der Ausarbeitung eine&s preußijchen Iugendfürjoragegejehe8 1918
TAgeND beteiligte Verfafjer ıu na DEr Unterbredhung j Yrbeiten DUr

e SKevolution Die Widglichkeiten, DIie £eDanien Des preuBijdhen Sejehe8 MieDeEr
aufzunehmen unDd DemMm QgaANzeEN 300 Oienlibar madchen. &r qibt ualeich Werie
vollen über Die VBerhandlungen ım Aus)Ouß DeS preußijchen andiags,
19 bejonDder& ber Die ragen Der Sindeziehung DEr Iugen  ege in DaS Sejeb,
DEr rrichtung DDn Vande3jugendämtern, DEr Untertüßgung ilrsbedürftiger NDeEr
au] run DeS Armenrechts. Miit NÜCNOHL au{ Dden u Entwur] eine
Neichs-Iugendwohljahrigejekes hat jeine Mrbeit agroßen Yert.
Über Die Zufun{t DEr Sugendjürjorge. ZugleiQ Der MerjJu einer

Cinführung in DaS ebiet DEr Sugendjürjorge, DDN Dr. yeijens
berger. 80 (S0 Yerlin 1919, Heymann

Heijenderger, Borjigender DE8 Ddeutjhen Kinder]Hukverbandes, bringt eNTa
eDanien ö Der Neuregelung DeS ugend[Ürjorgewejens DULA DaS eich Dei.
eineAusjührungen Nind allerdina&s mandem quf DIe Bedlirfnihe jeine& Yier=

bandes zuge)Önitten, 19 enn alaubt, DaB DIE reiienDe und eilende
Zöätigleit aUlmähli Die AanDde Der Öffentlichen Iugendjürjorge übergehen
mühle, Dageaen DIE DDN Jeinem erbanDde au8gelÜibte vorbeugende allein

Der privaten r)orge zufommen NnNe. zyeijenberger gebt in Jeiner BHegründung
Der jreien T ätigleit eNIIPLEDHEN Ddem aralter Jeine8 Yereins über Dderen tie)ite
urzel, Die Begründung 4 eltgion uUund Weltan)hauung, mit weigen
Hinweg.
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Beipredhungen. 278

Entwurt ne SugendjOubkgejeße8 ne HBegründung. Bon
Amtsrichter Dr. Nibert Hellwig. 80 (56 Halle 1918, Sea
Jenius. M 1.30

Dıie SHrift i nody im ge)rieben Sie macht prakftiiche Borichläge
ZUT ge}eblichen Ausgelialtung DeS SYubße8 DEr Sugend Die Volfagefahren
wie Altohol Yeikotin, Vichtjpiel Sn Dielen einzelnen Ausjührungen fann mM  D
anDderer Anlicht jein nier Der  iOtigung Der eutigen VBerhältniffe i mandhes
eralte: YWertvoll ingegen mit AUCNDHt au! Die Neugefialtung deS SHugend-
itrafrechts il Der Vor)hlag über Die Ausgelialtung Der DMijziplinarlirafen gegens»
über Übertretungen Sugendlicher

ATyUur) Cinführung in DAaS Verändnis Der ımu und Der Armens-
pflege, DDN ebr RKiumter. d 80 (119 Veipzia 1918, ueUe

eher. 1.25
Das DDn Anregungen überquellende Bücdlein ragt in jeiner DBedeutung eit

über Die Zageser]Meinungen auf Dem Sebiete De&s HÜrjorgewejens Dinaus. yrln
lich en wir uns aQDei an Dden Untertitel alten, um DDN Der Schrift nicht
mebr erwarten al& e pijenbar geben wil Alumfter eat Dden Srund Der
mu in Die UnwirtiOhaftlidhkeit Das Unbermögen, aus igenen Krälten

}TYalien unDd unter)Meidet Unwirt)Haftlichkeit )OajfenDder erwerbender
unDd Haushälterijcher aiur Die Unwirt|Oaftlichkeit er]Mein al8 notwendiger
eil DEr Yirtjhaftsordnung, mf Der aher auch Die VBerarmung un  1 DEra
bunden il Die ımen jind Der unwirt)dhaftlicdhe eil Der DBeyölterung. &dn
jeinem Qarfen egen]a JUT Yulfajung Der rmul, me jie namentlich Vialthus
e  €, erbringt RKlumter Dden Beweis Der NMotwendigkeit DDn Armenpflege und
Urjorge 1OLethin unDd gliedert 1L Drgan Die VBolkswirttchaft ein, und
3War nicht al8 Anhängtel unDd Ajhenbrödel onNdern al8 ein  < ihrer DDOY=
nehmien und en VBeltandteile. Yir rhalfen hier Dden &Cinbau DeS Armens-
wejen8 in DaS yıem DeS Solidariamus.

ei Der ODarjen unDd flaren Einitelung DEr Teinen SHrijt aul DaS 1
wirt{haftlidhe Unvermögen erhält man allerdings beinahe Dden Gindrudc, Da
Aumfter eine jelbitändige Bedeutung jeeli}cher Yiot nicQht anerfenne unDd e8&halb
jeeli}che als ©elbjitzwed blehne unDd NUr al8s ittel zum 3wecd {)Oafta
er Hebung Dzw zulaje DochH Dürfte hier wohl mebr ein Übergehen
als YMerneinen borliegen. eDen Jelbit NnDde beiderlei Yiot HUT
unier einem adh, DDEe Die wirt)mhattliche Yiot Teine8&wegs immer DIie vorDdring=
lichere il Und wwie e1De 1105 in mannigfacdhiter Abitujung gegen}eitia edingen,
muß au Die geiltige unDd leibliche Ürjorge, DaS ge  ge unDd le YWert
Der Darmherzigteit in taujendfältiger Uiildhung gegenjeitig Ddienen Wian
fann hierdei nodh nicht DON unzuläjligen Mengung DDN eib= unDd ©eeljorge
reden 1rD im Erniie auch niemanD Jordern, DaB er1t eiwa alle letOliche
Yiot behoben jein muß und Ddann zeitlich 1q enn Die Seeljorge olge

8ir ehen DdeShalb in den Diesbezüglichen Ausführungen umfer eine Jür Die
are Srfenninis DeS Borgehens wirt)qHaftlicher wertbolle A  raftion. Aie
n DEr eit; 99,



sa LABL  D  E JES ü

etont mdenng un wie die
21 MAnd r&denten egenü er eibt C 1jeDen

8 barmbherzigen Samaritans eine Seloftverftändlichkeit. Gin OM  e
DEr Beredhtigung DOon ©eeljorge als Selbitzwec il NUr enfbar im

ae eine8 fraljen, vDon jeiner Aleindberetigung durMdrungenen Materialismus.
te gelegentlidhen Hinweile au] Die Armenpflege Der en KirchHe er]Ööpfen

0B en DBeftrebens, 1Dr geredt } werden, DoCc Dderen ejen nicht
Wenn au wejenSnotwendig Der Sedante Der Sottesfind)haft und Chrifti

r\chalt (fraternitas supernaturalıs) Dden Der jolidarijdhen &inbheit Dder
OÖheitsfamilie (fraternitas naturalıs) erwog 1! 10 War Der leßtere feine&»
au8&gejlofjen, and bielmehr im er]ieren jeine vertiefte und verflärte ea

u DdUNg. as eD0O „Du D Deinen a  en lieben wie DdiQ elbit”
an aud) Oriflicdhen Yittelalter. Yber e8 IWar nicht (o3gelöft DD riien

of Der otte&liehe, Ondern Ng und inniq mit ibm vermwoben. Zat]ächlich
Ja au Alumfter Diejer Schrift Die Armenpflege NUr iwieder zu Den
ihen Srundlagen mittelalterliqden Auffalung in zeitent)prechender

ründung zurü C zreuden EgeQNEN Wr uns aur? diejem Dden, ohne
Dalb Jür ung au| Die reichen Güter njere8 auDden: $ berzichten, noch Den
4  y

Die [10) 05 empfänglicdh NnDd, diejelben vorzuenthalten.

ar  e alaub, DODie fath Haritas und ihre Geogner. :S$1adbacdh
«&  J Gonfiantin Hoyyel}  A  3
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